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Einfach zum Studium! Modul 4

1   Partizip I oder II?

a 	� Ergänzen Sie die Sätze mit dem Verb in der richtigen Form.

1	� Nordrhein-Westfalen hat (alarmieren)  Zahlen zur Entwicklung der 
Jugendarbeitslosigkeit veröffentlicht.

2	� Neue Maßnahmen im Risikomanagement sollen die in Notsituationen (alarmieren)  
 Einsatzkräfte der Feuerwehr und Polizei entlasten.

3	� Die (abstimmen)  Mitglieder müssen zum Zeitpunkt der 
Versammlung im Wahlkreis wahlberechtigt sein.

4	� In der EU soll es künftig eine (abstimmen)  Steuerpolitik geben.

5	� Sie können sich unter diesem Link über kommende Webinare informieren oder auch Details zu 
bereits (stattfinden)  Veranstaltungen abrufen.

6	� Die jährlich (stattfinden)  Frankfurter Buchmesse ist die weltgrößte 
Fachmesse für Bücher und Zeitschriften.

2   Die 16 Bundesländer

a 	� Lesen Sie den Text und beantworten Sie die Fragen dazu.

Deutschland setzt sich aus 16 Bundesländern zusammen. Fünf dieser Bundesländer, Brandenburg, Mecklen­
burg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen, gehören erst seit der Wiedervereinigung 1990 
zur Bundesrepublik Deutschland. Einige Bundesländer sind Stadtstaaten, was bedeutet, dass sie zugleich 
Städte und Bundesländer sind. Hierzu gehören Bremen, Hamburg und Berlin, die Hauptstadt Deutschlands.

Ein Bundesland ist ein Teilstaat der Bundesrepublik Deutschlands. Jedes Bundesland hat sein eigenes Parla­
ment, auch Landtag genannt, und eine eigene Regierung, die als Landesregierung bezeichnet wird. Somit ist 
es auch naheliegend, dass die Bundesländer ihre eigenen Gesetze haben. Die Gesetze eines Bundeslandes 
gelten nur in dem Bundesland. Die Unterschiede zwischen den Bundesländern werden vor allem in der Bildung 
deutlich: Schulformen wie die Real-, Haupt- oder Gesamtschule gibt es nicht in allen Bundesländern. Auch 
die Dauer des Schulbesuchs ist nicht überall gleich: Bis zum Abitur braucht es je nach Bundesland 12 oder  
13 Jahre. Nicht zuletzt die Lehrpläne und somit auch die abgeprüften Inhalte variieren von Bundesland zu 
Bundesland.

Aber es gibt noch andere Unterschiede zwischen den Bundesländern. Nicht jedes Bundesland feiert zum  
Beispiel die gleichen Feiertage. In Bayern feiert man beispielsweise 14 Feiertage im Jahr, während die Bundes­
länder Berlin und Bremen nur 10 Feiertage haben. Das bedeutet, dass man in Bayern vier Werktage pro Jahr 
weniger hat. 

1	 Was ist ein Bundesland, was ein Stadtstaat? Definieren Sie.

�  
�

2	 Welche Unterschiede gibt es zwischen den Bundesländern? Nennen Sie zwei Beispiele.

�  
�
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Einfach zum Studium! Modul 4

Lösungen

1	 a � 1  alarmierende  
2  alarmierten  
3  abstimmenden  
4  abgestimmte  
5  stattgefundenen  
6  stattfindende

2	� a � 1  Ein Bundesland ist ein Teilstaat der Bundesrepublik Deutschlands  
	 mit eigenem Parlament, eigener Regierung und eigenem Gesetz.  
	 Ein Stadtstaat ist zugleich eine Stadt und ein Bundesland. 
2  Die Bundesländer unterscheiden sich in Bezug auf die Bildung und die Feiertage.




